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In den Papierarbeiten von Kevin A. Rausch finden sich Ele-
mente, wie wir sie auch aus den Leinwandarbeiten des 
Künstler kennen: alpenländische Bergpanoramen und 
Landschaftsszenerien, Naturerscheinungen wie Unwetter 
oder unheimliche Lichtphänomene. Und immer wieder 
sind in solchen Szenerien menschliche Figuren, mehr oder 
weniger klar oder auch nur mit viel Fantasie ausmachbar. 
Ihr permanentes Unterwegssein, ihr rastloses Durchqueren 
unwirtlicher Landstriche, ihr Aufgehen im Chaos der Natur 
ist Metapher für die Unsicherheiten des Lebens und der Ge-
fährdungen individueller Existenz. 

Die Form der Papierarbeiten changiert ebenso wie die 
der Malerei zwischen figurativer und abstrakter Stilistik. 
Mal geht es mehr in die eine, mal in die andere Richtung. 
Vielfach greifen beide Ebenen ineinander und verschmel-
zen. Allerdings verliert Kevin A. Rauschs Kunst weder in den 
Leinwand- noch in den Papierarbeiten nie den Bezug zur 
menschlichen Figur. Um sie dreht sich alles!

Unter den Papierarbeiten finden sich sowohl malerisch  
inspirierte Blätter als auch andere, in denen, besonders 
wenn das Lineare und Graffitiartige in den Vordergrund 
tritt, das zeichnerische Element eine größere Rolle spielt. 
Doch allzu oft vermischt sich auch das Zeichenhafte mit 
malerischen Aspekten. Manches erinnert an den Stil von 
Comics oder auch den von Karikaturen, wie wir sie, schnell 
hingeworfen, an Haus- oder Toilettenwänden finden. 



Kevin A. Rauschs hochtourige Kunstform verwirbelt alles mit 
dem Ziel der Intensität des Ausdrucks. Selbst Knicke, Ein- 
risse, rudimentäre Spuren grafitbeschmutzter Finger bis hin 
zu groben Verletzungen des Materials erobern das Papier. 
Dieses experimentelle Zusammenspiel von allen möglichen 
Äußerungen visueller Kommunikation samt Materialzerstö-
rung und Formsprengung  unterstreicht das widerständig 
sich gegen jede tradierte Ästhetik wendende im Werk von 
Kevin A. Rausch.  

Was Form und Inhalt anbelangt, gibt es also keine wirkliche 
Trennung zwischen Malerei und Zeichnung im Werk des 
Österreichers, selbst wenn man dem entgegen hält, dass 
der Auftrag etwa von Acryl- oder Ölfarbe auf Papier etwas 
anderes ist als auf der Leinwand.  Und wenn man die Ge-
mälde von Kevin A. Rausch betrachtet, dann erkennt man 
auch hier sehr schnell, dass es eine solche Trennung auch 
dort nicht gibt – denn letztlich geht es immer nur um die 
Steigerung der suggestiven Wirkung des Sujets. 

André Lindhorst, Berlin 2016



Clandestino | 2015, 85 x 59 cm, MT / Papier



OT | 2013, 83 x 59 cm, MT / Papier



Last Poet | 2015, 86 x 60 cm, MT / Papier



OT | 2014, 70 x 50 cm, MT / Papier



OT | 2014, 83 x 59 cm, MT / Papier



Kinderstrich | 2015, 85 x 59 cm, MT / Papier



Himmelsfetzen | 2010, 83 x 59 cm, MT / Papier



OT | 2008, 83 x 59 cm, MT / Papier



Drama Boy | 2014, 84 x 59 cm, MT / Papier





FuckThisYeah | 2014, 40 x 40 cm, MT / Papier



OT | 2014, 40 x 40 cm, MT / Papier



Nightwalker |  84 x 59 cm, MT / Papier



Stürmende Zeit | 2008, 83 x 59 cm, MT / Papier



Schlachtfeld | 2006, 70 x 50 cm, MT / Karton



OT | 2006, 70 x 50 cm, MT / Papier



Destructor | 2004-2009, 83 x 59 cm, MT / Papier



Charming Together | 2015, 84 x 51 cm, MT / Papier



KEVIN A. RAUSCH

1980 	 *Wolfsberg, Kärnten
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